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Wicht- Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 24 . Oktober .

Der ungewöhnlich aufgeregte Wahlkampf hat jedenfalls
vieles zur Klärung der politischen Sachlage , namentlich
mit Rücksicht auf die Parteiverhältnisse , beigetragen . So

gehen jetzt endlich , wenigstens in Preußen , auch denjenigen
Konservativen die Augen auf , die mit den Zentrum durch

gemeinschaftliche Reaktionsgelüste verbunden sind . Die

Herren glaubten , an Windthorst und seiner Gefolgschaft
eine Bundesarmee zur Rettung der angeblich bedrohten
christlichen Kirche gefunden zu haben ; wie sehr sie , von
dem letzter » Gesichtspunkte abgesehen , sich getäuscht haben ,
Wenn sie die Säulen des Ültramontanismus auch als

Stützen der protestantischen Kirche benutzen zu können

dachten , gestehen sie jetzt selbst notgedrungen ein . So

Wendet sich heute der „ Reichsbote "
, bisher der Herold des

hochkonservativ - ultramontanen Wahlbündnisses , in einer

zornigen Strafpredigt von seinen mehr als zweifelhaften
Bundesgenossen ab :

DaS katholische Zentrum Arm in Arm mit der atheistischen ,
kirchenfeindlichen , antichristlichen , freisinnigen Partei — das ist

ein Bild von so widerwärtigem Eindruck , daß man sich mit sitt¬

lichem Abscheu davon « egwendet . Die Widerwärtigkeit dieses
BildeS wird noch erhöht , wenn man bedenkt , daß es nicht bloß
die äußersten religiösen , sondern auch die äußersten wirthschaftlichen
Extreme sind » welche sich hier verbunden haben — um so ent¬
schieden christlich , kirchlich und social gesinnte Männer wie Fabri ,
Stöcker , Wagner und v . Köller zu bekämpfen ! Wenn hierzu nun
« och kommt , daß die „ Germania " und Herr v . Schorlemer die
deutschen Katholiken im Kreise Marienwerder angewiesen haben ,
nicht , wie dieselben thun wollten , einen eigenen deutschen katho¬
lischen Kandidaten aufzustellen , sondern gleich für den Polen zu
stimmen , wenn weiter hinzukommt , daß die „ Germania " jetzt wieder
für die Welfen in die Schranken tritt — so muß man sagen :
daS ist denn doch ein bischen viel auf einmal — und weniger
Eifer , sich die Sympathien aller sittlich ernsten , geschweige der
christlich und deutsch gesinnten Männer zu verscherzen , wäre viel¬
leicht rathsamer gewesen !

Wäre dem „ Reichsboten " und seiner Partei das so spät
von ihnen wahrgenommene Licht einige Wochen früher
aufgegangen , so hätte sich die Lage in manchen Wahl¬
kreisen wohl vereinfacht . Indessen ist es , wenn nicht
überall für die allgemeinen Wahlen , so doch für die Stich -

Wahlen immerhin von Bedeutung , daß die Anhängerschaft
- es „Reichsboten " den im vermeintlichen guten Freunde
versteckten bösen Feind gemerkt hat , ehe dieser sie ganz
beim Kragen hat . Den Deutschfreisinnigen scheint es

Mithin allein Vorbehalten , blind gegen die Erkenntniß zu
bleiben , daß deutsch fühlende und frei denkende Männer

nicht ungestraft Hand in Hand mit einer Partei gehen
können , welche im Dienste von Mächten stehen , welche den

politischen und Kulturinteressen Deutschlands Feindschaft
geschworen haben .

Von sonst gut unterrichteter Seite war schon vor einigen
Tagen darauf hingewiesen worden , daß die Dampfersub -
veutiouS -Borlagr dem neuen Reichstage in wesentlich un¬
veränderter Form zugehen und daß nur die handelspoli¬
tische Seite durch reichhaltigere Begründung schärfer betont
werden werde . Dies bestätigen jetzt auch die „ Berliner

Politischen Nachrichten "
, von deren Ausführungen

wir folgendes mittheilen : „ Die Vorlage dürfte in der » om

Kaiser genehmigten Form wesentlich das handelspolitische
und nationalwirthschaftliche Moment betonen , das posta¬
lische in die zweite Linie zurücktrcten lassen . Man darf
demzufolge auch annehmen , daß bei der neuen Vorlage
die Aufbringung der Kosten nicht auf die dem Reichs -

Postgebiete angeschlossenen Bundesstaaten beschränkt blei¬
ben , sondern die Heranziehung aller Theile des Reiches
in Aussicht genommen werden wird . Im übrigen bestäti¬

gen sich jene auf weitergehende Forderungen und demzu¬
folge auf Erhöhung der Subvention gerichteten Angaben
der Oppositionsblätter wohl nicht . Nur insoweit durch die

Erwerbungen in Westafrika die Ausdehnung des Rahmens
der Vorlage auf Linien , welche diese Gebiete berühren ,
als nothwendig sich erwiesen hat , ist eine Erweiterung des

gesetzgeberischen Planes und damit eine entsprechende Er¬

höhung der Subvention um jährlich 1 — 1 */ , Millionen
Mark in Aussicht genommen . Die Begründung wird er¬

heblich reichhaltigeres Material enthalten als die der letzten
Vorlage . Wie stark in den weitesten Kreisen der Bevöl¬

kerung das Interesse für dieselbe ist , beweisen die unge¬
mein zahlreichen , aus den Kreisen der Interessenten dem

ReichSamt des Innern zugegangenen Mittheilungen , Gut¬

achten und Petitionen , durch welche das vorliegende amt¬

liche Material in der weitestgehenden Weise ergänzt ist .
"

Ein Ereigniß der letzten Tage , welches die Aufmerksamkeit
herauSfardert , war die feierliche Kiellegung für S russische Pan¬
zerschiffe ersten Ranges in den Häfen von Nikolajeff und
Sebastopol . Im elfteren galt die Feier , welche der vom Ma -

rinemiaister begleitete Generaladmiral Großfürst Alexis leitete ,
einem Parizerfchiffe , das den Namen „ Katharina " führen wird .

im letzteren zwei neuen Panzerschiffen . „ Sinope " und „ TscheSme ".
Die ganze Art der Feierlichkeit zeigte , daß die russische Regierung
dem Vorgang eine nicht gewöhnliche Bedeutung beilegte , und die
Ansprache deS Großfürsten bestätigte die Annahme , daß eS sich
um einen Akt von großer Tragweite bandelte . Der Glaube an
die Zukunft Rußlands , in diesem Gedanken gipfelte die kurze
Rede , verkörpert sich in der Wiederherstellung der
Flotte des Schwarzen Meere S . Durch den Pariser
Vertrag von 1856 war daS Schwarze Meer bekanntlich neutra -
lisirt worden ; Rußland und die Türkei durften nur zu polizei¬
lichen Zwecken je sechs kleinere Kriegsschiffe dort statiooiren . Im
Jahre 1870 hat nun Rußland erklärt » daß eS die Verbindlichkeit
dieser Beschränkung für sich nicht mehr anerkenne , und die Lon¬
doner Konferenz von 1871 hat dann eine entsprechende Aende -

rung der betreffenden Bestimmungen vorgenommen : die Meer¬
engen wurden für die Kriegsschiffe aller Mächte geschloffen ,
und nur der Türkei freigestellt , die Flotten befreundeter Mächte
in solchen Fällen , wo die Unverletzlichkeit des Traktats von 1856
nicht in Frage komme , passiren zu lassen . Bis jetzt hat Rußland
von der wiedererlangten Freiheit innerhalb des für einen Binnen¬
see erklärten MecrcS so gut wie keinen Gebrauch gemacht ; die
drei PoPowkaS , nach ihrem Erbauer , dem Biceadmiral Popow
so genannt , welche auf dem Schwarzen Meer stationirt wurden ,
erwiesen sich als vollständig verfehlt in ihder Konstruktion . Wäh¬
rend des letzten Türkenkriegs war Rußland auf dem Schwarzen
Meere daher so gut wie wehrlos , während die Türkei dort drei
große Kriegsschiffe unterhielt ; freilich waren dieselben so schlecht
im Stand gehalten , daß sie nichts Ernsthaftes zu unternehmen
vermochten . Für die Zukunft nun will sich offenbar Rußland
seine Stellung auf dem Schwarzen Meere sichern , und kommt
es in späterer Zeit wieder zu einem großen Konflikt im Orient ,
so dürfte der Versuch , die Schließung jenes Meeres von innen
heraus zu sprengen , nicht lange auf sich warten lassen . Daß
solche und ähnliche Gedanken anläßlich der oben erwähnten Kiel¬
legung jeden Russen erfüllen , geht zur Genüge aus dem Enthu¬
siasmus hervor , mit welchem ein großer Theil der Presse daS
Ereigniß begrüßte . Jedenfalls aber ist mit der Erbauung jener
drei Panzerschiffe erst der Anfang für die zu den angedemeten
Zwecken nöihige Flotte gemacht und der Kostenpunkt dürfte sich
immerhin als Hemmniß geltend machen ; die drei neuen Kriegs¬
schiffe allein kosten 24 Millionen Mark und die Kosten der eben¬
falls in Aussicht genommenen Torpedoflotte dürften auch keine
geringen sein . Bezeichnend ist es jedenfalls , daß der Zar selbst
in feinem telegraphischen Glückwünsche die Kiellegung als den
Akt der Wiedergeburt der früheren „ ruhmreichen Sckwarzmeer -
Flotte " bezeichnet - und die Hoffnung aussprach , es möge auf der
Flotte auch der Geist der russischen Seehelde » auf dem Schwarzen
Meer wieder aufleben .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Okt . Unser Kaiser , der heute Morgen

nach fünfwöchiger Abwesenheit wieder im besten Wohlsein
in seine Residenz zurückgekehrt ist , hatte die Freude , am
Bahnhof auch die Prinzessin Wilhelm begrüßen zu können ,
die heute zum ersten Mal seit ihrer Erkrankung nach Berlin
gekommen war . Wie rüstig und gekräftigt der Kaiser sich
jetzt fühlt , beweist wohl am besten der Umstand , daß er
gleich heute eingehende Vorträge des Chefs deS Militär -
kabinrts und des Reichskanzlers entgegenvahm . — Der
neuernannte englische Botschafter Sir Edward Balduin
Malet , der heute Morgen den Gegenbesuch des Reichs -
kanzlers empfing , wird morgen Nachmittag dem Kaiser
in besonderer Audienz sein Beglaubigungsschreibeu über¬
reichen . — Der neue chinesische Gesandte Shu - Tsin -
Tschen ist mit Gemahlin und Tochter sowie sieben oder
acht neuen Gesandtschaftsmitgliedern und größerer Diener¬
schaft , zusammen 24 Personen , heute früh 7 ' / , Uhr hier
eingetroffen . Zur Begrüßung hatten sich am Bahnhof in
chinesischer Galatracht eingefunden : der bisherige Gesandte
Li - Fong - Pao mit Gemahlin , Sohn und dem gesammten
hiesigen Gesandtschaftspersonal . Nach Begrüßung der bei -
den Gesandten bewirkte der der neuen Gesandtschaft bis
nach Venedig entgegengereiste hiesige Militärattache und
LegationSsekretär Oberst Tseng - Ki - Tong die gegenseitige
Vorstellung der neuen und alten Gesandtschaftsmitglieder .
Herr Schuwen , der erste Lcgationsrath , war bis zu seiner
Ernennung Direktor der politischen Abtheilung im Tsung -
li -Aamen zu Peking ; er ist ein Mandschu , „ Tatar " , und
gehört somit zu der von der herrschenden Dynastie in
China zumeist bevorzugten aristokratischen Beamtenklasse .
Im Range nach Herrn Schuwen folgt der Lcgationssekre -
tär Tsu - tsuen - tfian , bisher Sekretär des VicekönigS von
Pctscheli , Li - hung - tschang ; der Dolmetscher , Attache
Wen - shue , war bisher Sekretär in einem der Finanzmi¬
nisterien in Peking . Zwei Herren haben auch ihre Gat¬
tinnen mitgebracht , was als Beweis ihrer chinesisch - frei -

sinnigen Anschauung gelten soll . Der neue Gesandte wird

sofort die hiesigen Geschäfte übernehmen .
— Das neueste „Militärwochenblatt " meldet amtlich ,

daß Prinz Heinrich von Preußen am 18 . d . M . , also
am Geburtstage seines Vaters , in der kaiserlichen Marine

zum Kapitänlieutenant und gleichzeitig im preußischen Heere ,
bei welchem er » ls . suite der 1 . Garderegiments zu Fuß
und des Gardesüsilier - Landwehr - Regiments steht , zum
Hauptmann befördert worden ist .

— Zur Beisetzung der Leiche des Herzogs von Braun¬
schweig wurde auch eine Deputation des zweiten Garde -

Ulanenregiments , bestehend aus Major Wurmb , Ritt¬

meister Haßlingen und Secondelieutenant Tiedemann , de »

fohlen . Die Deputation begibt sich morgen Abend nach
Braunschweig .

— Nach einem Londoner Telegramm veröffentlicht die

„ Morning Post " ein Mitgetheilt , worin eS heißt , man

habe übersehen , daß falls der Herzog von
' Cumberland

von seinen Rechten ausgeschlossen werde , der Herzog
von Cambridge der nächste Erbe sei und nach ihm
mehrere erbberechtigte Prinzen . Man hat den Herzog
von Cambridge hier keineswegs übersehen ; er ist in me ^
reren hiesigen Blättern und Korrespondenzen von hier
unter den eventuellen „ Prätendenten " ausdrücklich genannt
worden . Aber es ist nach unserer und der hiesigen ziem¬
lich allgemeinen Neberzeugung , um mit den zutreffende »
Worten der heutigen „Nat . -Ztg .

" zu reden , „ der ganze
Gedankengang , wonach , wenn der Herzog von Cumber -

land ausgeschlossen wird , der Reihe nach die andern erb¬

berechtigten Abkömmlinge der weifischen Familie in Be¬

tracht kämen , unhaltbar . In solcher Weise kann ein Be¬

rechtigter zu Gunsten eines andern abdanken , wenn der

erstere im Besitz oder wenn sein Recht allseitig anerkannt

ist , aber wenn daS Haupt einer Fürstenfamilie das Land
oder den Anspruch auf ein Land durch Krieg verliert
oder auf andere Art verwirkt , so theilt die gesammte Fa¬
milie dieses Schicksal . Wenn es sich anders verhielte »
dann hätte ja beispielsweise Hannover nicht von Preuße »
erobert , sondern es hätte nur der König Georg durch ei »
anderes Mitglied seiner Familie ersetzt werden könne » .
Mit dem Herzog von Cumberland wird sowohl sein Soh «
als jeder andere Abkömmling deS welfischen Hauses aus¬

geschlossen .
" Die Bedingungen des Friedensschlusses , de »

der Herzog seit 1866 noch nicht hat zu Stande komme »

lassen , festzustellen , ist jetzt Sache des Kaisers als deS

Kriegsherrn . UebrigenS meldet die „Voss . Ztg . " , damit
der Braunschweiger Frage auch die heitere Seite nicht
fehle , aus Paris : Der Sohn der natürlichen Tochter deS

Diamantenherzogs , Vicomte Civry , erläßt ein Rundschrei¬
ben , unterzeichnet „Ulrich Welf "

, an die Höfe , worin er

feierlich erklärt , er beabsichtige nicht als Prätendent auf
den Braunschweiger Thron anfzutreten , sondern wolle nur
Civilrechte auf einen Theil der Erbschaft geltend machen .

— In der heutigen Sitzung des Bundesraths ist
u . a . die Einbringung der DampserunterstützungS - Vorlage
erfolgt und wie in der vorigen Session den Ausschüssen
für „ Handel und Verkehr "

, „ Post und Telegraphie " und

für „ Rechnungswesen " überwiesen worden . Es steht fest ,
daß die Vorlage gleichzeitig zu den ersten Aufgaben deS
StaatsrathS gehören wird . Dies hat mit der Ueber -

weisung an den Bundesrath nichts zu thun , sondern be¬

zweckt nur , die preußischen Bevollmächtigten zum BundeS -

rath bei ihrer Haltung , bezw . Abstimmung in dem letzter »
mit ausreichenden Weisungen zu versehen . Es darf jetzt mit
Bestimmtheit angenommen werden , daß auch diese Vor¬
lage dem Reichstage sofort bei seinem Zusammentritt mit
dem Reichshaushalts - Etat zugchen wird .

PreSlau , 23 . Okt . Die „ Schles . Z . " meldet : Als der

Oberpräsident von Schlesien , v . Seydewitz , am 18 . Oktober
von dem feudalen und allodialen Grundbesitz des
Herzogs » on Braunschweig in Schlesien Besitz ergriff ,
erklärte er gleichzeitig , daß diese Besitzergreifung nur für
den Fall aufrecht erhalten werden solle , daß etwa der

Herzog von Cumberland zum Erben eingesetzt sei .
Gegenüber jedem andern Erben werde sich bezüglich deS
Allods die Besitzergreifung als eine einstweilige charak -

terisiren . — Der „ Schles . Z . " wird weiter aus Sybillen -
ort berichtet : Gestern war der Präsident der herzoglichen
Kammer , Herr v . Hantelmann , in OelS , um dort zwei
Codicille zu eröffnen . DaS eine enthält Dispositionen
zu Gunsten sämmtlicher schlesischer Beamten des Herzogs ,
das andere setzt ein Legat für den ältesten Sohn des

Herzogs Max zu Bayern aus .
Bremen , 83 . Okt . Die „ Weserzeitung " veröffentlicht

ein vom Herzog von Cumberland unter dem Namen

Ernst August vollzogenes , Gmunden , den 18 . Okt . datirteS

ausführliches Patent . Der Herzog will durch daS von
der „ Weserzeitung " veröffentlichte Patent die Regierung
Braunschweigs übernommen und vom Lande Besitz er¬

griffen haben . Er erklärt , nach Maßgabe der Reichs¬
verfassung und Landesverfassung regieren zu wollen . Das
Patent ist allen Fürsten und freien Städten zngestellt
worden .

vraunschweig , 23 . Okt . Der Herzog von Cumber¬
land erließ ein Patent , worin er erklärt , daß er Sie Re¬
gierung des ihm zugefallenen Herzogthums Braunschweig
übernimmt und sich die wegen der Huldigung erforderlichen
Anordnungen vorbehält .

vrauuschweig , 23 . Okt . Der außerordentliche Land¬
tag trat heute Vormittag 11 Uhr zusammen . Der Abg .
v . Veltheim richtete als Präsident deS Ausschusses eine
kurze Ansprache an die Versammlung , und nachdem hier¬
auf konstatirt worden war , daß die Mitglieder der Lanves -

versammlung in genügender Anzahl versammelt seien , be¬
traten die Mitglieder des Regentschaftsrathes den SitzungS -



saal . Staatsminister Graf Goertz - WriSberg erklärte ,
daß er im Aufträge des RegentschaftSratheS den außer -
ordentlichen Landtag eröffne , und wies sodann auf die
lange und gesegnete Regierung des dahingeschiedenen
LandeSherrn und auf den schweren Verlust hin, der durch
dessen Abscheiden das Land betroffen habe . „Wohin der
Blick des Landes sich wende , überall zeige sich das Bild
eines unter der milden und gerechten Regierung des hoch¬
seligen Herzogs in seiner Wohlfahrt reich entwickelten
Landes . So lange noch die Herzen warm für das Ge¬
schick des engeren Vaterlandes schlügen , werde das dank¬
bare Andenken an Herzog Wilhelm den Gerechten nicht
erlöschen. Mit der Trauer des Landes um den Dahin¬
geschiedenen verbinde sich die Sorge um die Zukunft des
Landes , das an einem ernsten Wendepunkt seines Geschickes
stehe. Der Minister erwähnte sodann , daß unmittelbar
nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Ableben des
Herzogs auf Grund des Gesetzes vom 16 . Februar 1879
der Regentschaftsrath sich konstituier habe . Der Eintritt
des provisorischen Regiments habe sich ohne jede Störung
vollzogen . Wir dürfen der festen Ueberzeugung Ausdruck
geben, daß die Bevölkerung des Herzogthums , vor dem
Geschick sich gern und willig beugend , der provisorischen
Regierung des RegentschaftSratheS , bis derselbe nach Maß¬
gabe des Gesetzes zu regieren aushört , Störungen der Rechts¬
ordnung ersparen wird , welche das Land in ernste Krisen
zu führen geeignet sein würden . Zuversichtlich hoffen wir
vor allem darauf , beiJhnen , hochgeehrte Herren , in unserem
verfassungsmäßigen Vorgehen die bereitwilligste Unter¬
stützung, als die werthvollste und bedeutsamste Gewähr für
eine glückliche Lösung unserer Aufgabe zu finden . In die
provisorische Regierung ist der RegentschaftSrath mit dem
vollen Bewußtsein von den Pflichten , welche der Einzcl -
staat gegen Kaiser und Reich nach Maßgabe der Reichs -
Verfassung zu erfüllen hat , eingetreten , und hat dies in
seinem dem Gesetze vom 16 . Februar 1879 entsprechenden
weiteren Vorgehen bethätigt . Noch aber harrt die wich¬
tigste Frage der Thronfolge ihrer Erledigung . Der Ne -
gentschaftsrath ist von der Auffassung ausgegangen , daß
die Frage von landesstaatsrcchtlichen und reichsstaats¬
rechtlichen Gesichtspunkten aus zu lösen sei , und wie es
Sache des Reiches ist , die Grenzen seiner Kompetenz ge¬
genüber den Einzelstaaten in verfassungsmäßiger Entschei¬
dung festzustellen, so hat der RegentschaftSrath es für seine
Pflicht gehalten , bis zu solcher Entscheidung sich weiterer
Schritte zu enthalten . Es wird dem NegentschaftSrathe
von besonderem Werthe sein , wenn er in dieser Hinsicht
die Zustimmung der hochgeehrten Herren findet . Wenn wir
damit in der Treue gegen Kaiser und Reich , welche in demHer -
zogthum unwandelbar von jeher geherrscht hat , dem Reiche
geben , was des Reiches ist , so rechnen wir andererseits
mit Zuversicht darauf , daß die Verfassung des Herzog¬
tums und die Rechtsstellung desselben in und zum Reiche
ihre volle Bestätigung bei der Lösung der Frage finden
werden . Die Aufgabe des heute zusammengetretenen außer¬
ordentlichen Landtages ist eine ganz besondere und wird
sich nach Maßgabe des Gesetzes vom 16 . Februar 1879
auf die verfassungsmäßige Mitwirkung der Landesver¬
sammlung bezüglich der durch die obwaltenden Umstände
etwa weiter gebotenen Schritte zu beschränken haben . Das
herzogliche Staatsministerium wird Ihnen sobald als irgend
möglich die erforderlichen Mittheilungen zugehen lassen,
durch welche Sie in den Stand gesetzt werden , der Auf¬
gabe dieses außerordentlichen Landtags gerecht zu werden .
Tief gebeugt , aber nicht muthlos , sehen wir der Zukunft
entgegen , vertrauend auf den Höchsten , der die Geschicke
unseres Landes auch ferner in seinen gnädigen Schutz
nehmen wird . Namens des Regentschastsraths für das
Herzogthum Braunschweig erkläre ich den außerordentlichen
Landtag damit für eröffnet . " Bei der darauf folgenden
Präsidentenwahl wurde der Abg . v . Veltheim zum ersten
Präsidenten , Abg . Lerche zum Vicepräsidenten gewählt .
Abg . Pockels beantragte auf die Eröffnungsrede eine Ant¬
wort an den Regentschaftsrath zu erlassen ; er halte es
für geboten , auch von dieser Stelle aus den Gefühlen ,
welche gegenwärtig das Land bewegen , Ausdruck zu geben
und neben der Treue zu Kaiser und Reich auch die Wünsche
und Hoffnungen für die Zukunft auszusprechen . Der An¬
trag Pockels wurde angenommen ; zugleich wurde eine
staatsrechtliche Kommission gewählt , welche den Entwurf
einer Antwort vorlegen soll. In diese Kommission wurden
die Abgeordneten v . Schmidt - Phiselveck, v . Cramm , Häus¬
ler , Lerche , Pockels , Schoettler und Rosenthal gewählt .
Die nächste Sitzung findet morgen Vormittag 11 Uhr statt .
Nach dem Schluffe derselben wird die Versammlung in
corpore an dem im Residenzschlosse ausgestellten Sarge
des Herzogs einen Kranz niederlegen .

Wiesbaden , 23 . Okt. Der Kommunal - Landtag lehnte
die Vorlage betreffend die Gewerbekammern ab und wurde
sodann geschlossen .

Sigmaringen , 23 . Okt. Gestern Nachmittag 1 Uhr
30 Minuten erfolgte die Abfahrt des Kaisers und des
Deutschen Kronprinzen mittelst Sonderzugs nach Berlin .
Wieder hatten sich sämmtliche Fürstlichkeiten am Bahnhofe
eingefunden , um sich von Sr . Majestät zu verabschieden ,
abermals wie bei der Ankunft füllten Menschenmassen die
Umgebungen des Bahnhof - Gebäudes , um den vielgeliebten
Kaiser noch einmal zu sehen und ihm Abschiedsgrüße zuzu¬
rufen . Freundlich lächelnd stand der Kaiser an dem Fenster
seines Salonwagens , mit der Hand für die Huldigungen
dankend, die ihm gebracht wurden , während der Zug lang¬
sam den Bahnhof verließ . Am Abend um 6 Uhr fand
ein zweites großes Diner im Trrrassen - Festsaalbau statt ,
an welchem die Höchsten und Hohen Herrschaften mit Ge-
folge theilnahmen und zu welchem auch die mit dem Hofe
befreundeten württembergischen und badischen Adelsfamilien
der Umgegend und 40 —50 Herren aus der Stadt geladen
waren ; während der Tafel spielte wie am vorhergehenden

Tage das MusikcorpS des 114 . Regiments aus Konstanz
auf der Terrasse vor dem Saale . Nach Beendigung des
Diners begab man sich in den Rittersaal , wo sich inzwischen
noch eine große Zahl von hoffähigen Damen und Herren
aus der Stadt und Umgegend eingefunden hatten . Die
Feststimmung , welche die ganze Versammlung beseelte, wurde
noch ganz besonders gehoben durch die huldvolle Liebens¬
würdigkeit , mit welcher Könige und Königinnen , Fürsten
nnd Fürstinnen mit allen Anwesenden verkehrten . Unser
Fürstenpaar , welches sich trotz der Aufregung und der An¬
strengungen der Festtage eines vorzüglichen Aussehens er¬
freute , wohnte in freudiger Stimmung dem sich bald leb¬
haft entwickelnden Tanzvergnügen , an welchem sich auch
die Höchsten Herrschaften betheiligten , bis gegen 11 Uhr
bei . Nachdem das Hohe Jubelpaar sich zurückgezogen,
verließen die Gäste um 11 Uhr die festlichen Räume des
Schlosses mit dem Bewußtsein , einen ebenso interessanten
wie in jeder Beziehung genußreichen Abend verlebt zu
haben . Heute Nachmittag 1 Uhr 30 Minuten verließen
die Großherzoglichen Herrschaften von Baden mit fahr¬
planmäßigem Zug unsere Stadt , um über die Schwarz¬
waldbahn nach Karlsruhe zurückzukehren.

Nürnberg , 22 . Okt . Glänzender ward wohl noch nie
das frische , blühende Leben der nationalliberalen
Sache im Wahlkreise Nürnberg - Altdorf dargcthan , als bei
der für den gestrigen Abend im Saale des Sächsischen
Hofes zusammenberufenen Versammlung , in welcher Herr
Rechtsanwalt Frhr . v . Kreß , der Kandidat der hiesigen
nationalliberalen Partei , sein Programm darlegte . Die
von der Versammlung mit lautem Jubel aufgenommenen
verständigen Schlußsätze lauten nach dem „ K . v . u . f. D . " :

Man hat in diesen Tagen auch daran za erinnern sich bemüfsigt
gefunden , zu erklären , was die Pflichten eineS Volksvertreters
seien , und daß das Volk keinen Anlaß habe , nur „ Jasager "

in den deutschen ReichSiag zu schicken. Wenn diese Worte
auf mich gemünzt sein sollen , so verwahre ich mich ganz ent¬
schieden dagegen . Jch

' babe nicht nöthig , mich von der deutsch -
freisinnigen Partei belehren zu taffen , was die Pflichten eines
wahren Volksvertreters sind . (Lebhaftes Bravo . ) Ich habe von
Jugend auf gelernt , meine Ueberzeugung offen gegen jedermann
zu kennzeichnen , und ich habe niemand gegenüber noch gekatzen -
buckelt , weder vor der Regierung , noch dem Volke gegenüber .
Aber , meine Herren , ich habe auch niemals für d i e Freiheit und
die Unabbängigkeit Verständniß finden können , die überall sich
darin zu dokumentiren sucht , daß sie Opposition gegen die Re¬
gierung macht , die da meint , den größten und gewaltigsten Mann
unseres Jahrhunderts nicht achten und nicht anerkennen zu dürfen ,
nur weil er gerade der Reichskanzler im eigenen Vaterlands ist.
( Bravo l) Ja , meine Herren , eS gehört manchmal mehr Muth
dazu , in irgend einem Orte sich ehrlich als Anhänger des Reichs¬
kanzler - auszugeben , denn als Anhänger eines Eugen Richter .
(Sehr richtig ! Bravo !) Und ich glaube , wenn nicht alle Anzeichen
trügen werden , wir werden wohl noch die Zeit erleben , wo jener
Geist verschwinden wird ; vor allem jener Geist , der sich so tief
eingcpflanzt hat und künstlich groß gezogen worden ist — der
Berliner Fortschrittsgeist ! ( Bravo !) Und darum
lassen Sie unS aushalten und lassen Sie uns bei den bevor¬
stehenden Wahlen in unserer Vaterstadt mit aller Kraft zum
Bessern streben , damit diese Prophezeiung auch einmal wirklich
in Erfüllung gehe . (Anhaltendes Bravo !)

Oesterreich -Ungar».
Agram , 23 . Okt . Die heutige Sitzung des Landtags

wurde wiederum durch die Anhänger des Abgeordneten
Starcsevic verhindert und mußte deshalb bald nach
Beginn geschlossen werden . Die Anzahl der auszuschließen¬
den Abgeordneten betrügt nunmehr 15 ; unter denselben
befinden sich David und Anton Starcsevic . Diesen 15
Abgeordneten soll morgen der Zutritt zu dem Landtage
verweigert werden und gleichzeitig wird die Einbringung
des Entwurfs einer verschärften Hausordnung beabsichtigt .

— Ueber die am 21 . und 22 . Oktober stattgehabten Land¬
tags - Skandale wird wie folgt berichtet : Die Landtage der
österreichisch - uogarischen Monarchie scheinen neuerdings sich den
Ruhm streitig machen zu wollen , welcher von ihnen daS meiste
in Skandalaffairen zu leisten vermag . Kaum sind die unerquick¬
lichen Vorgänge im galizischen Landtag und im ungarischen Ab¬
geordnetenhause bekannt geworden , als schon wieder ein neuer
Skandal auS dem kroatischen Landtag zu melden ist Starcevic
und Genoffen haben eine Adresse eingereich », in der sie dem Kaiser
von Oesterreich in gar nicht mißzuvcrstehendec Weise die Krone
vor die Füße werfen und die Wiedererwerbung von Steiermark ,
Kram , Istrien und selbstverständlich auch von Dalmatien forderv .
Diese verblendete Adresse wurde von dem Landtags -Präsidenten
schlechthin als eine hochverräterische erklärt . worüber ein solcher
Höllenlärm bei den Starcevicianern entstand . daß die Sitzung
geschloffen werden mußte . Die Scene war eine unbeschreiblich
wüste . Es fielen die ärgsten Schimpfworte gegen die Majorität
und als der Präsident den Saal verlassen wollte , drängten sich
die Tumultuanten an ihn heran und riefen mit geballten Fäusten :
Sie sind kein Präsident , sondern ein Detektiv , ein Denunziant ,
eine Bestie , ein Hallunke . Am folgenden Tage forderten bei Be¬
ginn der Sitzung die Starcevicianer den Widerruf der Erklärung
des Präsidenten , und machten , als diese nicht erfolgte » wiederum
einen furchtbaren Lärm ; sie polterten mit den Fäusten auf den
Bänken , stampften mit den Füßen nnd schrien derartig durch¬
einander , daß man nur einzelne Worte , wie Gauner . Schurke « ,
ungarische Knechte , Spitzbuben und ähnliches vernehmen konnte .
Der Präsident versuchte vergeblich , die Ordnung herzustellen , die
Mitglieder der Nationalpartei gruppirten sich um den Präsiden¬
ten . da von den Starcevicianern Tätlichkeiten befürchtet wurden .
Unter diesem ungeheueren Lärm beantragte der Präsident die
Ausschließung von 12 Starcevicianern . worauf er die Sitzung
schloß . Die später durch zwei keiner Partei angehörige Abge¬
ordnete versuchte Vermittlung zwischen der Nationalpartei und
den Starcevicianern scheiterte . weil letztere an ihrer Forderung ,
der Präsident solle seine Erklärung zurückziehen , festhielten . Die
Nationalpartei beharrte daher bei der Ausschließung der Tumul¬
tuanten , während die Starcevicianer die Ausschließung nicht aner¬
kennen und drohen , jede weitere Verhandlung im Landtags - Saale

unmöglich zu machen .

Schweiz .
Bern , 21 . Okt . Amtlicher Mittheilung zufolge weist

das vom Bundesrathe für das Jahr 1885 festgestellte
eidgenössische Budget 45,972,000 Fr . Einnahmen und

46,050,000 Ausgaben auf , was einen Fehlbetrag von
78,000 Fr . ergibt .

Italien .
Rom , 23 . Okt . Von heute ab werden die Cholera¬

bulletins aus den Provinzen , wo die Cholera fast er¬
loschen ist, nicht mehr veröffentlicht .

Genua , 23 . Okt . Vom 21 . Oktober , Abends 10 Uhr ,
bis 22 . Oktober Abends 10 Uhr sind weder Erkrankungen
noch ein Todesfall an der Cholera vorgekommen .

Frankreich .
Paris , 23 . Okt . Der Senat genehmigte durch Akkla¬

mation die vom Marineminister eingebrachte Vorlage be¬
treffend die Soldaten und Marinetruppen in Tonkin . —
Das Bataillon der Jäger zu Fuß in Versailles erhielt
den Befehl , sich zum Abmarsch nach Tonkin bereit zu
halten . — Privattelegramme aus Madagaskar vom
1 . Oktober besagen : Admiral Miot trat mit mehreren
souveränen Häuptlingen der Insel in Verbindung , die ge¬
neigt sind, den Franzosen beizustehen . 300 Hovas , welche
Posten in der Bai von Pasfandova angriffen , wurden mit
erheblichen Verlusten zurückgeschlagen. — In Iport
keine neuen Choleratodte , aber in Oran sechs .

— Jakob August Adolf Reanier , Mitglied des Instituts ,
ist in Fontainebleau gestorben . Rsgnier . geb . 7 . Juli 1801 in
Mainz . trat früh in 's Lehrfach ein . Am 7. April 1843 zum
Lehrer des Grafen von Paris ernannt » begleitete er denselben
nach der Februar - Revolution nach England und Deutschland biS
Ende 1853 , wo er nach Paris zurückkehrte und am College de
France den Lehrstuhl für Sanskrit , dann 1864 für vergleichende
Philologie erhielt . Regnier schrieb 1830 eine Orammarrs alle -
ir-amls , die viele Auflagen erlebt hat , Uebungs - und Wörterbücher
zur Erlernung des Deutschen und gab eine große Reibe von
Uebersetzungen aus dem Sanskrit , dem Griechischen , Lateinischen
und Deutschen heraus , darunter Schiller 's Tell , Goethe 's Iphi¬
genie u . s . w . , dann mit mehreren Mitarbeitern dir Oeuvrsr äs
Lebiller ( 1860 — 62 ) in 8 Oktavbänden . Auch leitete er die Her¬
ausgabe der 6ranä , Serivainr äs I» b'isnes in 60 Bänden , für
die er eine sehr geschätzte , nach den Texten revidirte neue AuS -
aabe der Briefe der Mme . de Sevigns und ebenso eine revidirte
Ausgabe des Oeu res cowMtes des Moliöre 1878 in 5 Quart¬
bänden lieferte .

Belgien .
Brüssel , 23 . Okt . Heute hat ein Ministerrath , da¬

nach eine Besprechung unter den klerikalen Senatoren und
Abgeordneten stattgcfunden . Die Negierung hat diejenigen
Brüsseler Abgeordneten , welche als „Unabhängige " gewählt
und , infolge der Gemeindewahlen nicht mehr mit ihren
Wählern einverstanden , vom Parlament oder aus Ge -
meinderäthen zurücktreten wollten , zum Bleiben bestimmt .
— In einer Sitzung des Ausschusses des Gemeindevcr -
Landes zurVertheidigung der Schulen wurde beschlossen,
den Gemeinderäthen eine gleichlautende Bittschrift um ge¬
setzliche Widerrufung des neuen Schulgesetzes zur Unter¬
schrift vorzulegen . — Dem „Pröcurseur " wird aus Rom
telegraphirt , daß in einer Versammlung von Kardinälen
beschlossen worden sei , den bereits ernannten Nuntius
vorläufig nicht nach Belgien abgehen zu lassen .

Großbritannien.
London , 23 . Okt . Die Thronrede , die heute bei der

Eröffnung des Parlaments gehalten wurde , bezeichnet als
Hausptaufgabe , die Wahlreform nochmals in Erwägung
zu ziehen . Was die Beziehungen zu den ausländischen
Regierungen angche , so seien dieselben zu allen Mächten
durchaus freundschaftlich . Die Nachrichten aus dem Sudan
ließen zwar noch einigen Ungewißheiten Raum , doch ver¬
diene jedenfalls die Thatkraft und der Muth des Generals
Gordon bei der Vertheidigung von Chartum die wärmste
Anerkennung . Der Vormarsch der englischen Truppen
nach Dongola habe den Zweck, General Gordon und die¬
jenigen , welche ihm treue Unterstützung geleistet , zu be¬
freien . In der Thronrede heißt es weiter : In Egypten
habe ich alle Mühe aufgewandt , um eine Besserung der
dortigen Lage herbeizuführen . Ich habe die egyptische
Regierung in ihrer schwierigen finanziellen Lage , welche
durch den Mißerfolg der Londoner Konferenz hervorge¬
rufen worden ist , unterstützt . Zusammen !mit der Kap -
regierung bin ich damit beschäftigt , die Mittel in Erwägung
zu ziehen, welche nothwendig sind, um dem Vertrage mit
dem Transvaallande die erforderliche Achtung zu sichern.
Der Feldzug im Sudan wird einen neuen Kredit noth¬
wendig machen . — Der Generalmajor Scratchley ist
zum Gouverneur von Neu - Guinea ernannt worden . —
Das Kabelschiff „ Silvertown " ist gestern nach Tenerifa
abgegangen , um von dort nach Dakar Bathurst an der
Westküste Afrika 's ein Kabel zu legen .

— Im Uulerhause antwortet Gladstone auf eine Anfrage
Smith 's , das Marineministerium habe seit einiger Zeit den Zu¬
stand der Flotte auf das sorgfältigste geprüft . Dasselbe werde
in etwa einem Monate darüber dem Parlamente eine Erklärung
abgeben . — In der Adreßdebatte sagt Gladstone , die Congo -
Frage sei darum in der Thronrede unerwähnt geblieben , weil die
Annahme der Einladung zur Congo Konferenz erst gestern nach
Berlin abgegangen sei ; er glaube , das Land werde durch die Er¬
gebnisse der Konferenz sicherlich befriedigt werden . Ueber EaYPtea
werde der Schrifienwechsel bis Ende September noch im Laufe
der Sitzung auf den Tisch deS Hause - gelegt werden . Weitere
Mittheilungen würden erfolgen , sobald Lord Nortbbrook au -
Egyvten zuröckgekehrt und seine Vorschläge geprüft sein werden .
Hinsichtlich der Wahlreform - Bill halte die Regierung an ihrer
in der letzten Tagung befolgten Politik fest .

— Das Oberhaus nahm die beantragte Adresse an und
vertagte sich bis zum 3 . November . Bei der Beraihung sprach
Salisbury die Hoffnung auS , die Regierung werde die Reform¬
bill und die Bill betr . die neue Wahlkreis - Eintbcilung gleich¬
zeitig behandeln . Granville verteidigte die Politik der Regie¬
rung . Derby stellte eine Bill über die australische Konföderation
im Laufe der Tagung in Aussicht .

Rußland.
St . Petersburg , 24 . Okt . (Tel .) Der Kaiser be¬

gnadigte von den im letzten Hochverrathsprozesse zum



Tode Verurtheilten 6 zu lebenslänglicher , bezw . fünf¬
zehnjähriger Zwangsarbeit . An dem ebenfalls zum Tod
durch den Strang verurtheilten früheren Flottenlieutenant
Baron Alexander v . Stromberg , sowie an dem Artillerie¬
lieutenant Rogatscheff ist das Ürtheil am 22 . d . M . voll¬
zogen worden . Die übrigen 6 Verurtheilten bleiben mit
Zwangsarbeit von 4 bis 20 Jahren bestraft .

Egypte ».
Kairo , 23 . Okt . Lord Northbrook beabsichtigt , Frei¬

tag Abend an Bord des Aviso „Iris " nach Marseille ab¬
zugehen . Der Lord wird in Paris einige Zeit verweilen ,
um mit Jules Ferry zu verhandeln . — Bei der Herab¬
setzung des Standes des egyptischen Heeres auf 3000
Mann werden alle englischen Offiziere bis auf 10 ver¬
abschiedet.

Nordamerika .
Washington , 23 . Okt . Die Meridian - Konferenz

ist gestern vorläufig vertagt worden . Dieselbe wird später
von dem Präsidenten zur Verifikation der Protokolle ein¬
berufen werden . Die definitive Vertagung findet nächste
Woche statt .

HroßherzogLHurn Maden .
Karlsruhe , de » 24 . Oktober .

Die Großherzoglichen Herrschaften sind gestern Nach¬
mittag gegen 2 Uhr von Sigmaringen abgereist und
Nachts gegen 12 Uhr auf Schloß Baden eingetroffen . In
der Begleitung Höchstderfelben befand sich Seine Durch¬
laucht der Fürst zu Fürstenberg .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog reist heute
Nachmittag nach Braunschweig , um Seine Königliche Hoheit
den Großherzog bei der morgen stattfindenden Beisetzungs¬
feier zu vertreten . Der Erbgroßherzog ist von Rittmeister
Rau begleitet .

" (DerjKunststickerei - Schule desBadischenFrauen -
ver eins ) wurde der ehrenvolle Auftrag , das Geschenk Ihrer
Königl . HoheitendeLGroßhrrzogsundderGroß -
herzogin zur goldenen Hochzeit des Fürsteopaares von Sig -
umringen auszusühren . Dasselbe bestand aus einem Prachtteppich
vor den Altar des dortigen Schlosses , auf dem die Einsegnung
des Hohen Paares ftatifand . Der Teppich , im Stile der Kapelle ,
Frührenaissarce mit Ankläugen an die Gotbik , hat eine Länge von
2,80 Meter im Viereck. Das innere Feld ist rother Seiden¬
plüsch , auf welchem mit orientalischem Atlas in verschiedenen Gold¬
tönen in Applikationskechnik die Stickerei ausgeführt ist. Reiches
Ornament aus kirchlichen Motiven , sowie aus den Motiven der
Granatäpfel . der Weinrebe und der Aehre . mit einem Spruch¬
band , auf welchem der Wablspruch : »Nibil sins Deo- , gebunden ,
entwickelt sich gegen links und rechts , wo die Wappen der beiden
-erlauchten Häuser angebracht sind . In der Mitte des Teppichs
rst das Kreuz , umgeben von Passionsblumen . Dies innere rothe
Feld umgibt eine breite , reiche Borte von blauem Seidenvlüsch ,
auf welchen wieder in Goldtönen Rankenwerk auS stilisicten Rosen ,
unterbrochen mit Spruchbändern , die Stickerei bildet . Die Sprüche
sind : „ Run aber bleibet Glanve , Hoffnung und Liebe, diese drei , die
Liebe aber ist die Größeste unter ihnen "

, und „ Wir wissen , daß
denen , die Gott lieben , alle Dinge zum Besten dienen .

" — Die
Verbindungsborten mit Fransen geben dem ganzen einen harmo¬
nischen Abschluß .

* Heidelberg , 23 . Okt . ( StadtrathS - Wahl . — Stu¬
dentischer Antrittscommers . — Theater . ) Morgen
Vormittag findet im Rathhause die Wahl eines Stadlraths » an
Stelle deS verstorbenen Heinr . Fuchs , statt . Von der am 26.
v . M . im Gartensaale der Harmonie staltgehabten Versammlung
von Bücgerausschuß - Mitgliedern ist Herr Kaufmann Wolfs mit
einer an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit für diese Stelle
in Vorschlag gebracht worden . Der damalige Vorsitzende sprach
den Wunsch aus . dafür besorgt zu sein , daß die StadtralhS -
Wahlen möglichst einstimmig im Sinne der angenommenen Vor¬
schläge vollzogen werden . Diesem Wunsche wurde bei der Haupt¬
wahl im allgemeinen entsprochen und ist das gleiche auch bei der
morgen fiattfindendeu Wahl zu erwarten . — Gestern Abend hat
der studentische Antrittscommers für das Wintersemester durch
die 5 CorpS stattgefunden . — Frau Hermine Claar -Delia , welche
in der vorjährigen Saison hier so große Triumphe feierte , er¬
öffnet nächsten Sonntag in unserem Stadttbeater ein Gastspiel
in dem Lustspiel „ Der Probepfeil " von Oskar Blumcnthal -
Frau Claar - Delia wird an 4 Abenden als Gast auftreten -

— Mannheim , 23 . Okt . (Der hiesige Altertbums -
ver ein ) machte am vergangenen Sonntag seinen längst beab¬
sichtigten Besuch bei der Schwesterverbindung in Karlsruhe .
DaS schöne Herbstmetter . die große , wenn auch nicht unüberseh¬
bare Anzahl der Theilnehmeaden und die vergnügliche Fahrt auf
der Rheinthal - Bahn , von der aus man zwar nicht den Rhein , aber
doch einige SchiffSmasten bei Rheinau und manche schöne Punkte
erblickt, alles versetzte die Reisenden in die fröhlichste Stimmung .
Am Bahuhof in Karlsruhe wurden sie durch den Großh . LandeS -
konservator , Geb . Hofrath vr . Wagner , begrüßt und alSbald iu
daS herrliche Gebäude der vereinigten Sammlungen geführt .
Hier wartete ihrer eia glänzender Empfang . In der prächtigen
Vorhalle mit ihrem unvergleichlich schönen Treppenhaus hieß Se .
Exc . der Oberstkammerherr Freiherr von Gemmingen die Gäste
willkommen , mit ihm hatten sich zu ihrer Begrüßung der Präsi¬
dent deS Justizministeriums a. D . , vr . Grimm . der Direktor
der Verkehrsanstalten , Gmelin , Oberstlieutenaat Bierordt , Ober -

kirchenralh Schellenberg und Stadlpfarrer Längin . Oberschul¬
rath Wendt uud eine große Schar von Mitgliedern deS Karls¬
ruher Alterthumsvrreins eingefundeu . Natürlich war eS unmög¬
lich , in den wenigen Morgenstunden die ebenso reiche als vorzüg¬
lich geordnete Sammlung der ethnographischen Merkwürdigkeiten
und Alterthümer vollständig zu durchmustern : es galt vielmehr
nur . unter der trefflichen Leitung des Landeskonservators die
neuesten Funde und Erwerbungen kennen zu lernen . — Als dem
wissenschaftlichen und künstlerischen Trieb Genüge geschehen war .
vereinigten sich die Mitglieder der beiden Allerthumsvereine zum
fröhlichen Mahl , lieber Tisch feierte Herr Geh . Hofralh Wagner
die Mannheimer , deren Antiquarium inmitten der modernen Kauf -

mannsstadt den schöosten Beweis für die Blüthe des dortigen
Vereins abgebe . LaudgerichtS - Rath Christ erwiderte mir einem
kräftigen Hoch auf den Karlsruher Verein uud seinen unermüd .
liehen Vorsteher . Weiterhin wurde des Vertreters des Alterthums
in Heidelberg gedacht , vr . K . Christ , dessen Thätigkeil allein di-
eines ganzen Vereins repräsentier . Der Gefeierte glaubte mit

mehr Recht dasselbe von dem Vorstand deS Karlsruher Alter -
thumSvereins sagen zu können. — Professor Hermann schilderte
darauf in ergötzlicher Weise das Vereiosleben unserer Tage , in
das der seßhafte Bürger meist hineingerathe , ohne zu wissen wie,
dessen hohe Bedeutung ihm aber bei festlichen Gelegenheiten , wie
der heutigen , auf einmal klar werde . Der Nachmittag wurde zu
einem nochmaligen kurzen Besuch der vereinigten Sammlungen
verwendet , bei einbrechendcr Dunkelheit aber fand sich die Gesell -
sellschaft im „ Krokodil " zusammen , dessen Räume im oberen
Stockwerk vom Karlsruher Künstlerverein zur Verfügung gestellt
worden waren . Die Mannheimer schieden mit dem herzlichsten
Dank von Karlsruhe , daS sie so gastlich ausgenommen , ihnen so
viel geboten hatte . Es wird nun die nächste Aufgabe des hie¬
sigen Vereins sein, den Karlsruhern einen gleich schönen Tag in
der alten churpfälzischen Residenz zu bereiten .

— (Tattersall .) Mit Anfang des kommenden MonatS
wird zu den mannigfachen gemeinnützigen Anstatten unserer Stadt
ein weitere - zeitgemäßes Unternehmen , der „ Tattersall " , hinzu »
treten . ES ist dies ein hippologischeS Institut » gegründet von
einem Konsortium hiesiger Bürger , welche in Ansehung der vielen
Einwohnern dadurch gebotenen Annehmlichkeiten eine erhebliche
Summe zusammengeschossen haben , ohne dabei an eigenen Nutzen
zu denken. Al » Vorbilder dienten ähnliche Unternehmungen iu
großen Städten Europas . Im Tattersall ist dem Publikum alles
geboten . was mit Reit - und Fahrsport zusawmeuhängt . Hier
wird Reituntercicht an Herren und Damen ertheilt , der Pfcrde -
besitzer kann sein Rößlein zureiten oder einfahren lassen oder , falls
er vorzieht , diesen edeln Sport selbst zu betreiben , seinen Thieren
in den dortigen Stallungen vorzügliche Unterkunft und Pflege zu
geben . Auch wird der Tattersall dem Pferdckäufer sowohl wie
dem Verkaufslustigen mit Rath und Tbat an die Hand gehen
und bei Gelegenheit Auktionen von Pferden , Wagen u . s . w. ver¬
anstalten . Mit einem Worte : Mannheim wird durch eine nütz¬
liche und interessante Anstalt bereichert , wie sie bester manche
größere Stadt nicht aufweisen dürfte . Die leitenden Persönlich¬
keiten bürgen für einen guten Erfolg . Schon stehen die einfachen ,
aber geschmackvoll ausgeführten Baulichkeiten am alten Bahnhof¬
platze beinahe vollendet da und viele fleißige Hände sind bestrebt ,
dieselben rechtzeitig fertig zu stellen.

S AuS dem oberen Murgthal , 23 . Okt . (Durch den
Wegzug des nachFreiburg versetztennunmehri -
gen Oberzollinspektors Zahn ) verliert das obere
Murgthal , beziehungsweise der frühere Amtsbezirk GrrnSbach ,
den Vorstand deS landwirthschafilichen Bezirksoereins , welche
Stelle Herr Zahn mit unermüdlicher Thätigkeil und großem Er¬
folge ausfüllte . Dafür spricht am besten die Thatsache . daß die
Mitgliederzahl dieses Vereins seit Beginn der Thäligkcit Zahn 's
von 63 auf 210 gebracht wurde , wie als anderer Beweis dafür
auch die zahlreichen landwirthschaftlichen Besprechungen gelten
müssen , die je nach den verschiedenen Pflanzungen des Bezirks
zur Belehrung und Berathung abgehalten wurden .

* Freiburg . 23 . Okt . ( Geistlicher Rath und Dekan
R . M . Seltzam ) , Jubelpciester und Ritter I . Klaffe des
Ordens vom Zähringer Löwen , ist dem „Freiburger Boten " zu¬
folge im 79 . Lebensjahre gestorben ; er war pensionirter Pfarrer
von Großrinderfeld , Amts Tauberbischofsheim .

— Ueberlingeu , 21 . Okt . (Am ts g e b ä ud e.) Nach dem
„ Seeb .

" ist nun die Genehmigung des Großh . Staatsministeriums
zum Ankauf des Amtsgcbäudes in Uebertingen durch die Stadt
um 20,060 M . erfolgt ; desgleichen wurde der Bauplan des in
den städt . Anlagen aus StiftungSmikteln im Betrage von 90,000
Mark zu erstellenden neuen Amtsgebäudes mit Dienstwohnung
höheren OrtS genehmigt .

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum . In
Bötzingen , Amts Emmendingen , fand ein 5 Jahre alter
Knabe einen schrecklichen Tod . Das Kind war früh , während
Vater und Mutter im Hof arbeiteten . aus seinem Bettchen ge¬
stiegen und in die Küche gelaufen , um zu sehen , ob der Kaffee
bald fertig sei ; hier kam es mit dem Hemd dem Feuer zu nahe
und sofort stand ersteres in Flammen . DaS arme Kind erlitt
so arge Brandwunden , daß es TagS darauf starb . — Bei
Grenzach , Amts Lörrach , gerieth der 54 Jahre alte Land -
wirth Ludw . B . unter seinen , mit vollen Weinfässern beladenen
Wagen . Das Hinterrad des Wagens ging ihm über den Kopf ,
so daß der Tod des B . sofort eintrat .

Theater und Kunst .
( Kunstnotizcn . ) Ott » Roquette ' s älteres vierakligcs

Lustspiel „ DaS HauS Eberhacdt " ist von dem Dichter neu bear¬

beitet und von dem Darmstädter Hoftheater zur Aufführung an¬
genommen worden . — In Mannheim fand ein Lustspiel von
L. Clement „Die vier Temperamente " und in Görlitz „DaS
vierblätterige Kleeblatt " von vr . Roltsch beifällige Aufnahme ;
daS gleiche gilt von einem ungarischen Volksstücke „Der Herr
Sekretär ", daS in Pre H burg zur Aufführung kam und von
Direktor Lcbrun sofort für das Berliner Wallner -Thcater erwor¬
ben wurde .

* (Repertoire - Entwurf de » Großh . HoftheaterS für
di , Zeit vom 28 . Oktober bi » mit 2. November .) ». Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntog , 26 . Okt . 2S . Borst ,
außer Ab . Neu einstudirt : „ Der Haideschacht" . — Dienstag ,
28 . Okt . 113 . Ab - - Vorst . : Zum erstenmale wiederholt : „ Hie
Welf — hie Waiblingen " . — Donnerstag . 30. Okt . 114 . Ab .-
Vorst . : „ Die böse Stiefmutter " und zum erstenmale „ Nelly " . —
Freitag , 31 - Okt . 115. Ab .-Vorst . : „Der schwarze Domino " . —
Sonntag , 2 . Nov . 116 . Ab . - Vorst . : „ Oberon " . — d . Bor
stellun , iu Baden . Mittwoch , 29 . Okt. Zum erstenmale :
„ Der Haideschacht ".

Herbstberichte
Unterglotterthal . Amts Waldkirch . Am 21 . Oktober

hat hier der Herbst begonnen . Qualität vorzüglich , Gewicht von
90 —100 nach Oechsle , Quantität Vi„ Herbst , einige sog . GlückS -
herbste abgerechnet ; bis jetzt wurden für 150 Liter bezahlt von
110 bis 140 M .

Verschiedenes .
— ( Karl Hillebrand j -.) Am 18. d . M . verschied der be¬

rühmte Kulturhistoriker Karl Hillebrand zu Florenz nach drei¬
jährigem schweren Lungenleiden , gegen welches er währcud des
letzten Sommer » auch in deutschen Bädern — Baden - Baden und
Schlangenbad — Hilfe , leider erfolglos , gesucht hatte , nachdem
am letzteren Orte auch eine gleichzeitig bestehende Nierendegene¬
ration konstalirt worden war . Mit ihm ist auS dem Leben ge¬
schieden ein, wenn auch im Auslande lebender echter Deutscher ,
gleich wahr und treu als Historiker , wie von Charakter . Bon
seinen vielen literarischen Arbeiten ist seine „ Geschichte Frankreich »
von der Thronbesteigung Louis Philipp 's bis zum Falle Napo¬
leon ' » III -" wohl das bedeutendste , leider unvollendet gebliebene
Werk : auf 6 Theile angelegt , sind zwei Theile bis zum Ende
des Jnlikönigthums 1830 —1848" erschienen. Das Manuskript
zum dritten Theil bis zum Staatsstreich Napoleon 's ist seit drei
Jahren , dem Beginn der schweren Erkrankung , vollendet und be¬
darf nur einer Ueberarbeitung . Möge die Fortsetzung einen deS
bisherigen Verfassers würdigen Nachfolger finden , welchem die¬
selben Quellen — besonders diplomatische Korrespondenzen —
in gleicher , ausgiebiger Weise zu Gebote stehen und möchten
diese zu gleich unparteiischer Forschung benutzt werden . Hille¬
brand war in Rödelheim 1829 geboren .

— Gotha . (AmFreitagwurdedaszweiteHundert
der Feuerbestattungen ) überschritten . Seit der im Jahre
1878 erfolgten Errichtung des Leichenverbrennungs - Ofens hat
sich die Zahl der Feuerbestattungen fast von Jahr zu Jahr ge¬
steigert : 1879 ^ 17 . 1880 - -- 16 , 1881 und 1882 je 33. 1883 —
47 und 1884 bereits 54 . Von den 200 Feuerbestattungen waren
62 Gothaer und 138 Auswärtige ; cs waren 126 Männer , 6S
Frauen und 5 Kinder .

Verantwortlicher Redakteur : Kar ! Trost in Karlsruhe

Familiennachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus de « StaudeSduch -Negister .
Geburten . 19. Okt . Adolf August , V . : Dan . Rieger ,

Schuhmacher . — 20 . Okt . Elisabeth » Karolme Sofie Rosine .
V . : Max Perrin , Kaufmann .

Eheaufaebol . 23 . Okt . Eanl Schnabel von hier , In¬
genieur in Mannheim , mit Minna Geilendörfer von hier .

Todesfälle . 22 . Okt . Elise . 9 T . . V . : Kleber , Bild¬
bauer . — 23 . Okt . Katharina Raupv , Ehefrau des Rentner
Raupp , 77 I .

WittenmgSbeodachtuugcu der Meteorologische» Statio « Karlsruhe .

Oktober
Baro » . Thermo« '

mm ^ in 6 .
Absolute
Feucht,
in WM

Relative
Feuchtig¬
keit in «/,

« t»» . HtmureL.

23 . « ach« » Uhr 751 .2 -I- 5 .4 4 .9 74 NE . klar
24 . Mrgi. 7 Uhr 750 5 ! 4 - 1 .9 4 .4 84 NE .

„ » Uhr 749 .5^ g ß
!

6 8 64 E . bedeckt

Wasserstau »« deS Rhein - . Maxa », 24 . Okt . . MrgS 3 .06 na «

Wetterkarte vom 24 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

Ueberstcht der Witteruag . Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig verändert , das Maximum im Osten hat au Inten¬
sität und Umfang etwas zugenommen , wahrend im Sudostcn daS Barometer gefallen , über W - stbrüannien stark gestiegen ist Bei
leichter , östlicher Lnslströmung rst über Centraleuropa das Wetter theils beiter . theils nebelig ohne meßbare Niederschläge . Ja
Deutschland ist die Morgentemperatur erheblich gesunken und fand vielfach Reifbilduag statt , in Hamburg war das Minimum der
Bodentemperatur etwas unter dem Gefrierpunkte . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
J . 518 . Karlsruhe .

Heute früh 10 Uhr ent -

schlief unsere liebe Frau ,
Mutter und Großmutter ,

Katharina Ranpp ,
gib . Greim ,

im Alter von 77 Jahren und
im 49 . unserer glückliche« Ehe .

Karlsruhe , 23 . Okt . 1884 .
H . Raupp mit Familie .

Aussenschränke

ItswIttilS-LimMsiiIrE pLckc-ilkdrl-lellen-VezellselisIt .

Direkte Post -Dampfschifffahrt r ,
Hamburg-New -Nork,

(45 .) von Hamburg jede « Mittwoch « nd Sonntag
26 . Oktober. 5 . November . 16 . November .

Blaravla 2S . Oktober . S . liovsmber .
Llellvrl 2 . blovewber . W» I, « int » 12. Hovewder .

von Havre Dienstags .
Paffage -Preife : Cajiite 250 «4L, Zwischendeck SO «4L

estindieu ,

^ 4

am 7 . « nd 21 . jede » Monats von Hambnrg
nach 8t . Idoma » , Vensruel » , tta >ti , Ouragao , LadanIIla , Volon und Asstküsta -iwerlka » .

Hambnrg-Hayti-Mexieo,
am 27 . jede « Monats von Hambnrg

nach 8t . Ikoma » , 8t . Domingo VIt>, Vsp lis >t>, Konslve » , Port an ? rloo « , Vorn Lear , lamploo und peogrsa ».

Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General - Bevollmächtigte

« oliv, » , VVm . Wlvr 's in
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : » ölte » . Hamburg ) ,

sowie in Mannheim die .General -Agenten : Bebr . Bielefeld — RabuS L Still — Walther L von Reck«» —

Guudlach LBärenklau — W . Steiner in « ehl . — Dürr L Müllern . K. Schmitt L Sohn Karlsruhe , KarlSstr . 32 . —

!

vorzüglich gearbeitet,
empfiehlt

WIK. 8 cliinl!lkr,
Waldstraße 22 , KarlSrnhe .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1884.

Zeugniß.
Dem Herrn Wilh . Schindler , Kassen -

fadrikant hier , bezeuge ich hiermit gerne ,
daß die im Jahre 1882 von ibm an
meine Malzdarre angebrachten feuerfesten
Thüren bei dem mein Etablissement am
21 . Sevtember » . o. hcimgesuchten Brand¬
unglück sich vollständig zuverlässig er¬
wiesen haben . K .370 .1 .

Würden die Thüren nickt einen so
vorzüglichen Widerstand dem verheeren¬
den Elemente entgegengesetzt haben , so
wäre ein größeres Unglück nicht zu ver¬
hüten gewesen , so blieb der Brand je¬
doch nur auf die Darre lokalistrt .

S . Moninger » Brauereibesitzer.
Weitere Atteste stehen zu Diensten .

Feuer - Versicherung .
K .197 .8 . Eine der ältesten deutsche»

Aktien - Gesellichaften sucht für Karls¬
ruhe und cvent . auch Umgebung einen
tüchtigen Vertreter . Offert , sind
unter 4 ». 3432 an » « ck« Ik » oso «
in B'i -aaltrai -t » , » . zu richten .

« urgerlikve m„cht«pfte«e
Aufgebot .

J .516 . 1 . Nr . 7214 . Säckingen .
Die Gemeinde Großberrischwand be¬
sitzt auf Gemarkung Großherrischwand
ohne genügende Elwerbsurkunde nach¬
stehend verzeichnet ? Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckiges SchulhauS » von
Stein erbaut , mit Stroh , Ziegeln
und Schindeln gedeckt , mitten im
Orte , HauS Nr . 20 , nebst 1 Ar
98 Meter Bau - und Hosraithe -
Platz . neben der Straße , Albert
Strittmatter u . Alexander Kohl -
breaner ;

2 . ca . 6 Ar 30 Meter Hausgarteu
beim Schulhausc , neben dem Weg
und Albert Strittmatter ;

3 . ca . 6 Ar 30 Meter Wiesen hinter
dem Schulhause , neben der Straße
und Bürgermeister Baumgartner ;

4 . ca. 1 Hektar 62 Ar Almendfeld
auf dem Schellenbcrger Bühl ;

5 . ca . 20 Ar 34 Meter Reutfeld ,
Gewann Sägmatt u . Plätz , neben
Albert Strittmatter und Bürger¬
meister Baumgartner ;

6 . ca . 2 Ar Turnplatz , neben demWeg ,
Eduard Matt u . Simon Maier .

Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen , welche an den bezeichneten
Liegenschaften in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder aus einem
Stamm - odcrFamilienglltsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche längstens
in dem auf
Dienstag den 16 . Dezember d . J „

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Bufgebolsiermine dahier gel¬
tend zu macheu , widrigenfalls die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden .

Säckingen . den 7 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Buhlinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift wird beurkundet .
Der Gericktsschreiber :

Gäßler .
Vufgedotsverfahren

J .515 . Nr . 7364 , Säckingen . Auf
Antrag der Stadtgemeinde Klrinlauscn -
burg hat daS Großh . Amtsgericht
Säckingen unterm 11. Oktober 1884
folgendes

Ausschlußurtheil
erlassen :

Alle auf das Aufgebot vom 19. Mai
1884 nicht angemeldeten Ansprüche wer¬
den für erloschen erklärt .

Das von der Gemeinde Grunholz
unterm 28 . Juni 1884 angemeldete
Reiht bleibt Vorbehalten .

Säckingen , den II . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

Leliensbe- ürfnißvercin Karlsruhe.
Unser Berkaufslokal Nr . 1 mit Schuhwaarerr -

lager , bisher Zähringerftratze 98 , befindet sich nun

-,H « I»vL8tr « 88v G -
Eingang Lammstraße .

DevK 268 . 1 .

Eis . Blumentische , eis . Bettstellen
für Private , Anstalten , Spitäler ; eis .

Flaschenschränke , lklcksl « rc . empfiehlt
. HVtlövt » » » HVakt in 8ütr ! i . 8 .

.Zeichnungen u . Preiscourant auf Verlangen sofort . K267 . 1 .

Nenbau
- er Mannheimer Versicherungsgesellschaft .

Die Steinmetzarbeite « für den im Frühjahr 1885 zu beginnenden Neubau

der Mannheimer Versicherungsgesellschaft sollen im voraus im Wege der öffent¬

lichen Submission vergeben werde ».
Die näheren Bedingungen , Zeichnungen und Angebote sind im Bureau

des Herrn Professor Bluntschli in Zürich , bezhw . des Herrn Architekten

Kabich in Mannheim , 6 8 Nr . 1, täglich von 10 bis 12 Uhr einzusehen .

Die Offerten sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen

im Bureau der Gesellschaft — Harmoniegebäude , parterre — bis zum
31 . Oktober , Mittags 12 Uhr , einzureichen, mit welchem Schlußtermin die

Eröffnung der eingelaufenen Gebote erfolgen wird . J .468 .3.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung .

K .265 . 1 . Nr . 9951 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Nstariatsgetzilfen
Johann Evangelist Eisele , Rosine ,
gcb . Lehmann zu RothenfclS , vertreten
durch Rechtsanwalt Stigler in Rastatt ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
Johann Ev . Eisele , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Ge¬
fahr deS Heirathsguts und Unzuläng¬
lichkeit des ehewännlichen Vermögen -

zur Deckung der eheweiblichen Ersatz¬
forderungen und Ergänzung des Bei¬
bringen » , io Folge von Schuldenlast ,
mit dem Anträge auf Ausspruch der
Bermögensabsonderung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreit - vor die U . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Mantag den 19 . Januar 1885 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 81 . Oktober 1864.
Amann ,

Gerichtsschceiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Eutuiüildiaung .
J .510 . Nr . 9417 . Triberg . Adolf

Kelterer ledig von Furtwangen , ge¬
boren daselbst am 2 . Jul : 1850 , z . Zt .
in der Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim , wurde mit diesseitigem Beschluß
vom 27 . September d. I . , Nr . 8802 ,
wegen dauernden Zustande » von Ge -
wüthsschwäche entmündiat und für ihn
unterm Heutigen seine Mutter , Uhr¬
macher Theodor Kelterer Witwe ,
Viktoria , geb. Hoch vou Furtwangen ,
als Vormünderin ernannt .

Triberg , den 15 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Müller .
Erbkiuwtisungeu .

J .512 .1 . Nr . 11,449 . Achern . Die
Witwe deS Weber » Jakob Heß von
Renchen , Emilie , geb . Gerth , bat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Ansuchen wird entspro¬
chen werden , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Achern , den 21 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

J .501 . Nr . 15,605 . Lörrach . Nach
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 29 . Juli d . I . , Nr . 12,046 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird die
Witwe deS Peter Reichert , Elisabeth » ,
geb . Weber von Riedlingen , in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes emgewiesen .

Lörrach , den 17. Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Lauck .
Zur Beurkundung der Aechtheit der

Ausfertigung ,
Der Gerichtsschreiber :

Appel .
J .5I4 . Nr . 16,656 . Billin gen .

Großb . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 24 . Juli 1884 , Nr . 11,892 , keinerlei
Einsprache erhoben worden ist, wird die
Konstantin Weißer Witwe , Brigitta ,
geb . Schreiber in Unterkirnach , in Besitz
und Gewähr der Verlassrnschaft ihres
ck Ehemannes eingesetzt.

Villingen , den 20 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Erbvorladmlgea .
K .356 . Kandern . Der nach Ame¬

rika ausgewanderte , jetzt vermißte
Christian Mondigel , 37 Jahre alt .
Sattler aus Kandern , ist am Nachlaß
seines am 13 . ds . MtS . verstorbenen
VaterS . Laudwirths Christian Mondigel
von hier , gesetzlich miterbberechtigt Und
wird zur VermögcnSaufnahme und zu
den Erbtheilungs -Vrrhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten hiermit vorge¬
laden , daß , wenn er nicht erscheint oder
nicht durch einen Bevollmächtigten sich
vertreten läßt , der Nachlaß so vertheilt
werden würde , wie wenn der Borgela¬
dene zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr
gelebt hätte .

Kandern , den 15 . Oktober 1884.
Großherzogl . Notar

Jntlekofer .
K .258 . Eppingen . Heinrich Zim¬

merwann von hier , nach Amerika auS -
gewandert und vermißt , ist an dem Nach¬
lasse seines am 6 . September dieses
Jahres verstorbenen VaterS , Stephan
Zimmermann . Schreiner von hier , erb -
betheiligt und wird aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprücke bier aeltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt werden würde , wie wenn der Bor -
geladene , nv Z - it des Erbansalls nickt

mehr gelebt bätte .
Eppingen , den 18 . Oktober 1884 .

Großb . Notar
Schäfer .

HandelSregistereinträge .
J .481 . Nr . 16,626 . Villingen .

Unter Ord .Z . 134 des diesseitigen Fir¬
menregister » wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Die Firma : G . Höld in Villingen ,
vormals Höld <L Cie . , ist erloschen.

Villingen , den 18. Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
ZwaugSversteiskMugeu .

K .259 . Buchen .

Steigerungs - Ankün¬
digung .

JnFolgerichtcrlicher
Verfügung werden
dem Traubenwirth
Karl Josef Noe

in Heidersbach die unten beschriebene»
Liegenschaften der Gemarkung Heiders¬
bach
Dienstag den 4 . November d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem Rathhalls zu Heidersbach öf¬
fentlich versteigert . Der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätznugsprei » oder
mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften : «4L

». Ein zweistöckiges Wohnbau -
mit drei Kellern , Gaststall ,
großer Scheuer und drei
Housgätten . 15350

Lb . Aecker , Wiese» u . Waldungen
in t5 Parzellen , mit einem
Anschläge von . . . . . 4557

Summa . 19907
Buche » , den 4 . Oktober 1884.

Der Großh . Notar :
I . Serger .

K .266 . Hockenheim .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

_ In Folge richterlicher
Verfügung werden den Erbe » der ver¬
storbenen Konrad Reger Witwe ,
Rosiua , geb . Hocker von Reilingen ,
Montag den 24 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
un Rathhause zu Reilingen die
unten erwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Reilingen öffentlich versteigert
und als Eigenlhum endgiltig zugeschla¬
gen , wenn wenigstens der Schätzungs -
Preis erreicht wird .

Haus Nr . 282 .
Ei » einstöckiges Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller und- Stall , nebst 3 Ar
15 M . Hausplatz , Hofraithe u . Garten ,
in der Bierkeüergaffe , neben Joseph
Krämer II . Erben u . EraSmus Kausch
Ehefrau , tax . 1500 «4L

Hievon erhalten die nachbenanntea , in
Amerika an unbekannten Orten abwesen¬
den Schuldner . alS : Barbara , geborne
Reger , Ehefrau de» Jakob Schnepf ,
und Eva Reger ledig , mit dem An -
sügen Nachricht :

1 . daß der Erlös vom Steigerer mit
füvf vom Hundert vomZnschlags -
tage an zu verzinsen und baar zu
bezahlen ist ;

2. daß . wenn sie Versteigerung auf
ZahlungSzieler wünschen , sie eine
schriftliche Einwilligung der Gläu »
bi «er oder eine spätestens neun
Tage vor der Versteigerung nach-
zusuchende richterliche Verfügung
be 'zubriagm haben ;

3 . daß etwaige ! Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteige -
rirngsbedillgunac « . sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzten
8 Tage vor der Versteigerung bei
Großh . Amtsgericht Schwetzingen
vorzubringen sind ;

4 . daß sie einen dahier wohnenden
Zustellungsgewalthaber aufzustel¬
len haben , widrigenfall » alle wei-
reren Verfügungen mit der Wir¬
kung , als wen» sic an die Partie
eröffnet wären , nur an die Ge -
richlStafel - es Gr . Amtsgerichts
Schwetzingen angeschlagen werden .

Hockenheim, den 20 . Oktober 1884.
Der Vollstreckungsbeamte :

Bleyler .

Ber « . Bekanntmachungen .
K .263 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 27 . l . MtS - ab wird der Per -
soneuzug Nr . 62 (Abgang auS Heidel¬
berg 7" MorgenS ) in Seckenheim an -
balien (mit Ank. 7" , Abg . 7" ) und in
Folge dessen in Mannheim statt 7°°

erst 7" Morgens eintressen .
Karlsruhe , den 23 . Oktober 1884.

— . Gen eral -Direktion .
K .251 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung der für daS Jahr
1885 erforderlichen
Werkstätte - und Betriebsmateria¬

lien I , u. zwar :
Holzgeräthe , Putzmaterialieu , Bürsten
und Besen , Seilerwaaren , Leder -
waaren , Gewebe und Posameutier -
waaren

soll im SoumisfionSwege vergeben
werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis
Donnerstag de« 30 . Oktober d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bei unS einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und da »
Verzeichniß der zur Vergebung gelan¬
genden Materialien werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgeaeben .

Musterstücke liegen in unserem Ver -
steigeruugslokale auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1884.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagaziue .

Stangen ' Verkauf .
K . 260 . 1 . Nr . 432 . Die Großh .

Bczirksforstci St . Blasien ver¬
steigert aus den Domänenwaldungen
» Kleinsreiwald , Lehenkopf , Kohlwald
und Zipfelwald * am

Freitag dem 31 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr . in der Restau¬
ration Kaiser in St - Blasien nachver »
zeichnete, meist rothtannene Stangen :

200 St . starke Stangen , 4400 Hopfen - .
stangen I . Kl . . 3600 St . U . Kl . , 3900
St . III . Kl . und 4200 IV . Kl - , 5000
S t . Rebstecken (Ecdkeime) und 3900 St .
Bohnenstecken .

UnS unbekannte Steigerer haben be¬
glaubigte VermögenSzeugniffe beizu-

J .496 . sftr . 231 . Meßkirch -

Bekanntmachung .
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufst - lluna des Lagerbuche » der
Gemarkung Neidinge « Tagfahrt auf
Mittwoch de« 5 . November d. I .,

Vormittags 1« Uhr ,
in das RathSzimmcr zu Neidingen
anberaumt .

Die Grundeiamthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kcnntniß ge¬
setzt und bezugnehmend auf Art . 6 letzter
Absatz der Allerhöchst . LondeSH. Vrdg . v.
26 . Mai 1857 (Regbl . 1857 Nr . LXI .
S . 221) aufgefordert , die zu Gunsten
ihrer Liegenschaften etwa bestehenden
Grunddrenstbarkeitca unter Anführung
ihrer Rechtsurkuuden dem Unterzeichne¬
ten zum Einträge in das Lagerbuch
in obiger Tagsahrt anzumelden .

Meßkirch . den 22 , Oktober 1884 .
Bezirksgeometer :

_ F . Blank .
J .566 . 1 . Offenburg .

Bekanntmachung .
Da » Laaerbuch der Gemarkung

Berghaupten ist aufgestellt und mit
höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der Allerhöchsten Verordnung vom 26.
M ° > 1857. Regbl . Nr . 21 S . 221 . für
die Dauer von 2 Monaten im Konzept
auf dem Rathbause zu Berghaupten
zur Einsicht der betheiligtm Grund -
eigenthümer aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Lieaenschaftsstücke und
deren Rechtsbeschaffenheit sind inner¬
halb obiger Frist bei Unterzeichnetem
mündlich oder schriftlich vorzubnngen .

Offenburg , den 23 . Oktober 1884 .

_ Seufert , B -zirks geomcter .
H 124.5 . Nr . 1848 . schloß Eberstei ».

Zahme Kastanien
in ausgesucht schöner Waare 10 Kilo
zu 5 Mark 25 Kilo zu 10 Mark
einschließlich der Säcke versenden wir
gegen Nachnahme .

Großh, ZchioßverwaUnng Ebtrstein,
Post Gernsbach (Baden ) .

K .231 .2 . Nr . 1863 . Schloß Ebrrstem.

Winter -Tafelobst
in schöner Waare : Birnen z« 15 Mark
und Aepfel zu 10 Mark per Zentner
versenden wir , so lange unsere Vorräthe
reichen , oegen Nachnahme .
Großh . Schloßgutsverwaltung Eberstei »

_ Po st Gernsbach ( Baden ) .

JSI3 . Breiten . Die ausgeschrie¬
bene Stelle ist besetzt,

Bretlen , den 23 . Oktober 1884 .
GerichtSnotar Artopöus .

(Mit einer Beilage )

Druck uao rverrag ver G . Vraaa ' iseo HofottMornckerei .
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